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Über die Diversität lichenicoler Pilze in einem Innviertler 
Hausgarten (Oberösterreich, Österreich)

Franz Berger

Zusammenfassung: Berger, F. 2019. Über die Diversität lichenicoler Pilze in einem Innviertler Hausgarten 
(Oberösterreich, Österreich). – Herzogia 32: 81–93.
Es wird über ein artenreiches Spektrum von 45 lichenicolen Pilzen sowie 3 lichenicol wachsenden Myxomyceten 
im Hausgarten des Autors berichtet. Nur 17 davon sind Ascomyceten im sexuellen Stadium. Einige davon sind 
Erstnachweise für Österreich (Cornutispora intermedia, C. ophiurospora, Ellisembia lichenicola, Microsphaeropsis 
physciae, Trabrooksia applanata, Trichoconis hafellneri).  

Abstract: Berger, F. 2019. Diversity of lichenicolous fungi in a private garden in Innviertel (Upper Austria, 
Austria). – Herzogia 32: 81–93.
A remarkable diversity of 45 lichenicolous fungi and 3 lichenicolous myxomycetes has been encountered in the 
author´s private garden. Only 17 of them are ascomycetes in the sexual stage. Some are reported for the first time in 
Austria (Cornutispora intermedia, C. ophiurospora, Ellisembia lichenicola, Microsphaeropsis physciae, Trabrooksia 
applanata, Trichoconis hafellneri).
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Einleitung 
Die Erfassung von auf Flechten spezialisierten Pilzen hat in den letzten Jahrzehnten einen be-
achtlichen Aufschwung genommen. Seit der Zusammenstellung von Clauzade et al. (1989) 
hat sich die Zahl der beschriebenen Taxa mehr als verdreifacht und hat bereits 2000 über-
schritten (Diederich et al. 2018). Die Erforschung dieser Organismen, mit seiner vieldimen-
sionalen Überschneidung von Lichenologie und Mykologie, hat auch in Oberösterreich in den 
letzten 3 Jahrzehnten nicht Halt gemacht. Waren es um 1990 45, so wurden bis Ende 2012 198 
Taxa veröffentlicht (Berger 2013). Viele weitere oberösterreichische Nachweise im Herbar 
des Verfassers warten auf ihre Publikation. 
Seit mehr als 10 Jahren registriert der Autor die Flechtenflora inklusive der darauf wachsenden 
lichenicolen Pilze auch im eigenen Garten. Das primäre Ziel lag dabei auf einer möglichst 
vollständigen Erfassung der Arten. Dabei konnte auch die Dynamik mancher Arten beobachtet 
werden, über die hier ebenfalls berichtet wird. 

Untersuchungsfläche, Klima, Substrat 
Die Fundlokalität befindet sich im nordwestlichen Oberösterreich, etwa 20 km SE von Passau 
entfernt, inmitten der waldreichen montanen Mittelgebirgslandschaft des Sauwaldes am 
Südrand der Böhmischen Masse in 540 m Seehöhe. 


